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Karlsruher Zeitung
Staatsmneiger für das Großheyogtum Kaden
X i!)8 Montag, den 22 . Juli 1912 155 . Jahrgliug

Expedition :
« arl Friedrich. Straß - Nr . 14 ( Fernsprech¬
anschluß Nr . 154 ) , woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 -A
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 ^ Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Staatsanzeiger .

Seine KöniglicheHoheitder Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Oberban -
fekretär Joseph Aman « bei der Rheinbauinspektion
Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihni verliehenen König¬
lich Preußischen Kronen -Ordens IV . Klasse zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 13 . Juli 1912 gnädigst geruht ,

die Obereisenbahnsekretäre
Philipp Gutmann in Neustadt (Schwarzwald ) ,
Martin Müller in Wilferdingen und
Philipp Lntzweiler in Lauda zu Oberstationskontrol¬

leuren zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterni 13. Juli 1912 gnädigst geruht , den Ober¬
justizsekretär Adalbert Gutmann beim Amtsgericht
Pforzheim seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand
zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 19 . Juli 1912 wurde Eisenbahnassistent
Ludwig Wehrle in Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär er¬
nannt .

Mickt-Amtlicher Teil .
* Politische Mochenriickblicke.

(Schluß .)
In der Dienstagsitzung gab sich die Zweite Kammer

eine neue Geschäftsordnung, deren wichtigste Bestim¬
mungen sind folgende :

Die Wahlprüfungskommission ist jetzt eine ständige Kom¬
mission. Sie hat die Pflicht , die Grundsätze von denen sie
bei ihren Entscheidungen ausgegangen ist, zu sammeln , um so
eine Grundlage für eine feste Praxis in Wahlprüfungssachcn
zu schaffen .

Das Amt des ersten und das des zweiten Vizepräsidenten
sind genau unterschieden, was bisher wohl nach der Praxis ,
nicht aber nach der Geschäftsordnung der Fall war . Der
Präsident ist jetzt auch Vertreter der Kammer außerhalb der
Tagung ; hierüber haben früher Zweifel bestanden.

Der Seniorenkonvent , der schon lange tatsächlich besteht , ist
jetzt eine Einrichtung der Geschäftsordnung geworden, aller¬
dings unter dem deutschen Namen „Ausschuß der Vertrauens¬
männer " .

Die Fraktionen sind durch die neue Geschäftsordnung aner¬
kannt , während die bisherige Geschäftsordnung von ihnen
nichts wußte .

Bezüglich der Kommissionen sind genaue Vorschriften hin¬
sichtlich der Stellvertretung eines Kommissionsmitgliedes durch
ein anderes Mitglied der gleichen Fraktion getroffen worden.
Reu eingeführt ist jetzt das Amt des Schriftführers und gleich¬
zeitig ist auch die Führung eines Protokolles vorgeschrieben.

Eine neue Bestimmung ist ferner , die, daß die Kommissionen
in der Lage sind , außer den von der Regierung gehörten Sach¬
verständigen auch noch weitere hören zu lassen .

Ein neuer Begriff ist der der selbständigen Anträge : neu ist
die Bestimmung über die Reihenfolge der bei Beginn einer
Tagung eingebrachten Anträge , durch welche einem Wettbe¬
werb der Parteien vorgebeugt werden soll .Die wichtigste und weitgehendste Änderung wurde bei den
Interpellationen getroffen. Es besteht jetzt die Möglichkeit von
Anträgen nach Besprechung einer Interpellation , und zwarkann sowohl ein Vertrauensvotum für als ein Mißtrauens¬votum gegen die Regierung ausgesprochen werden ; Anträge die¬
ses Inhalts können sofort durch Abstimmung erledigt werden,
über andere Anträge zur Sache, die jetzt ebenfalls zulässig
sind, kann jedoch erst nach drei Tagen abgestimmt werden. Mit
dieser Bestimmung geht die Kammer in der Ausdehnung der
parlamentarischen Rechte über alle anderen deutschen Ge¬
schäftsordnung hinaus ; denn weder das Reich, noch Elsaß -
Lothringen , deren Geschäftsordnungen in dieser Hinsicht die
treuesten sind , kennen eine solche Zulassung von Anträgen zur
Sache . Auch in Württemberg ist sie an schwierigere Vorausset¬
zungen geknüpft. Die „kurzen Anfragen " sind im Interesse der
Geschäftsbeschleunigung neu ausgenommen worden. Die Er¬
ledigung der Petitionen soll künftig in den schon bisher geüb¬
ten, aber der Geschäftsordnung nicht entsprechenden Formen
erfolgen.
! Cs sind weiter ausführlichere Bestimmungen als bisher be¬
züglich der Rügen und Ordnungsrufe des Präsidenten ausge¬

nommen. Es ist auch die Möglichkeit gegeben, sich gegen Rü¬
gen , die die Betroffenen für ungerecht halten , zu wehreu.

Der Minister des Innern Freiherr von Bodman be¬
merkte zu diesen Änderungen , daß die Regierung ihr Ein¬
verständnis zu den von Ihrer Kommission vorgeschlage¬
nen Änderungen der Geschäftsordnung in Aussicht gestellt
hat , soweit es sich um die Stellung des Hohen Hauses zur
Regierung handelt . Die endgültige Entschließung der
Großh . Regierung habe durch Allerhöchste Staatsministe¬
rialentschließung zu erfolgen.

*
Auch im benachbarten Schweizcrland nehmen die wirt -

schaftlichen Känrpfe allmählich schärfere äußere Formen
an . So kam es in der verflossenen Woche in Zürich
mehrfach zu Streikunruhen , die sogar das Einschreiten
von Truppen notwendig machten . Der Aufstand der
Royalisten in Portugal , den man zunächst für vollstän¬
dig unterdrückt hielt, scheint weitere 'ernsthafte Ereignisse
nach sich zu ziehen . Nach telegraphischen Meldungen ist
es in verschiedenen Städten des Landes zu revolutionä¬
ren Erhebungen gekommen . — In zwei Monaten wird
ein Jahr verflossen sein , seit der Krieg zwischen Italien
und der Türkei erklärt worden ist . Die . lange Dauer des
Krieges scheint die Kräfte keines der beiden Staaten er¬
schöpft zu haben. Italien scheint fest entschlossen , den Feld¬
zug zu einem siegreichen Ende zu führen , und ebenso¬
wenig ist die Türkei gestillt , auf Tripolis zu verzichten.
Im Parlament erklärte der Minister des Äußern Vor
wenigen Tagen unter stürmischem Beifall des Hauses ,
die Türkei werde den Krieg fortsetzen und Friedensvor¬
schläge nur dann prüfen , wenn sie annehmbar seien . —
Das Abkommen zwischen Rußland und Japan , das eng¬
lischen Meldungen zufolge abgeschlossen , aber noch nicht
unterzeichnet ist, enthält außer den Abgrenzungen der
Einflußsphären beider Mächte in der Mandschurei und
der Mongolei die Verpflichtung zur gemeinsamen Ver¬
teidigung in jenen Gebieten, falls eine der Mächte an¬
gegriffen wird.

Deutsches Meich.
Der bayerischeMilitäretat 1913 und die Reformation

der bayerischen Armee.
SRK . München, 19 . Juli .

Der soeben dem Landtag vorgelegte Militäretat für
1912 schließt ab mit einer Summe von 112 706 874 M .
Ausgaben gegenüber 97 744 619 M . Ausgaben im Etat
1911 . Die Mehrung der Ausgaben rührt in der Haupt¬
sache her von der Erhöhung der Friedenspräseuzstärke
des deutschen Heeres. Nach dem Reichsgesetz vom 14 .
Juni 1912 wird diese vom 1 . April 1913 ab als Jahres¬
durchschnittsstärke allmählich derart erhöht , daß sie im
Laufe des Rechnungsjahres 1915 die Zahl von 544 211
Gemeinen, Gefreiten und Obergefreiten erreicht und in
dieser Höhe bis zum 31 . März 1916 bestehen bleibt . An
dieser Friedenspräsenzstürke ist Bayern beteiligt mit
60 351 Mann . Für das Rechnungsjahr 1912 beträgt diese
Jahresdurchschnittsstärke nach Feststellung durch den
Reichshaushaltetat 530999 Gemeinen usw. und davon
treffen auf Bayern 58580 Mann .

Die Formationsänderungen , die sich aus Anlaß der
Erhöhung der Friedenspräsenzstärke ergeben , sind fol¬
gende :

Am 1 . Oktober 1912 werden neu errichtet : 3 Maschinen¬
gewehr-Kompagnien ; 6 sechste Feldartiller -Batterien ; der
Stab des 3 . Fußartillerieregiments in Ingolstadt ; eine Be-
spannungsabteilung beim 3 . Fußartillerieregiment in
Ingolstadt ; ein 4. Pionier -Bataillon in Ingolstadt ; ein
Scheinwerferzug beim derzeitigen 1 . Pionier -Bataillon
in Ingolstadt ; eine 3 . Konrpagnie beim Telegraphen -
Bataillon in München .

Am 1. April 1913 werden versetzt :
1 . das derzeitige 2 . Bataillon 23 . Infanterieregiments

unter Beibehalt seines Standortes Saarge -
münd als 3. Bataillon zunr 22. Infanterie -Regi¬
ment ;

2 . das derzeitige 3 . Bataillon 21 . Infanterie -Regi¬
ments als 2 . Bataillon 23. Infanterie -Regiments
nach Germersheim ;

3 . ein Bataillon der 11 . Infanterie - Brigade nach
Eichstätt;

4 . das 1 . Bataillon 3. Fußartillerieregiments nach
Ingolstadt .

Vom 1. Oktober 1912 ab führt die Luftschiffer- und
Kraftfahr -Abteilnng die Bezeichnung : „Lust- und Kraft -
fahr -Bataillon "

, die Funkerabteilung die Bezeichnung:
„4 . (Funker -) Kompagnie"

: das 1 . Pionier -Bataillon
wird in „3 . Pionier -Bataillon " und das 3. Pionier -Ba¬
taillon in „ 1 . Pionier -Bataillon " umbenannt .

Vom 1. Oktober 1912 ab wird das 2 . Jäger -Bataillon
der 7 . Infanterie -Brigade unterstellt.

Vom 1. April 1913 ab wird das Neben-Artillerie -De-
pot Neu -Ulm dem Artillerie -Depot München ange¬
gliedert .

Am 1. Oktober 1914 wird ein Bataillon des 20. In¬
fanterieregiments aus Lindau zum 23 . Infanterieregi¬
ment nach Kaiserslautern versetzt und das 3 . Feldartil¬
lerieregiment von München nach Amberg verlegt .

Die Erläuterungen zu den Spezialabteilungen des
Etats enthalten in der Hauptsache die Ausweise über die
infolge der Formationsänderungen notwendig geworde¬
nen Stellenverinehrungen in allen Dienststufen und die
entsprechenden Gehaltsbezüge.

Beim Kapitel „Jngenieuroffiziere " wird ausgeführt :
„Die bisherige Organisation der Inspektion des Jn -
genieuerkorps und der Festungen trug den durch die Ent¬
wicklung des militärischen Ingenieur - und Verkehrs -
Wesens außerordentlich gesteigerten Anforderungen nicht
mehr Rechnung. Für die Hauptzweigedes Jngenieurdien -
stes sind selbständige , der obersten Waffenbehörde unter¬
stellte Inspektionen notwendig. Rach diesen Gesichts¬
punkten ist nunmehr die Inspektion des Jngenieuer -
korps und der Festungen als oberste Waffenbehörde zur
Inspektion des Jngenieuerkorps umgeformt worden ; der
die Pionierinspektion , die Inspektion der Verkehrstrup -

' Pen und die Festungs-Inspektion unterstehen.
"

Bei den Erläuterungen zum Kapitel „Medizinalwesen "
ist die Bestimmung neu vorgetragen : „Um den Lazaretten
im Interesse der Kranken die Gewährung einer möglichst
abwechslungsreichen, dem Befinden der Kranken , der
Jahreszeit und den örtlichen Verhältnissen angepaßten
Krankenkost und dem Krankenpflegepersonal die Verab¬
reichung einer reichlicheren , kräftigeren und schmackhaf¬
teren Nahrung , die in der jetzigen Form der Geschmacks¬
richtung gesunder Menschen nicht immer zusagt, zu ermög¬
lichen , sowie zur Vereinfachung der Rechnungslegung ,
ist anschließend an das Vorgehen bei den übrigen Kon¬
tingenten beabsichtigt — zunächst versuchsweise bei eini¬
gen Lazaretten —, die SelbstbewirtsHaftung der Ver¬
pflegung einzuführen.

"
Die Etatstärke der bayerischen Armee für 1912 ist fol¬

gende:
1 . Offiziere : 48 Generale, 81 Regimentskommandeure

(mit den 24 nichtregimentierten Offizieren im Rang
eines Regimentskommandeurs) , 309 Stabsoffiziere , 808
Hauptleute und Rittermeister und 1800 Oberleutnante
und Leutnante ; 2 . 276 Sanitätsoffiziere ; 3 . 93 Veteri¬
näroffiziere : 4 . 131 Oberzahlmeister und Zahlmeister ; 5.
123 Waffenmeister; 6. 10 384 Unteroffiziere und 7 .
58 580 Gemeine, Gefreite und Obergefreite.

* Übersicht .
Aus Schloß Camenz wird vom Sonntag gedrahtet :

Prinzessin Friedrich Wilhelm von Preußen ist nachts von
einer Prinzessin glücklich entbunden worden.

Von der Reise Dr . Solfs wird aus Swakopmund ge¬
meldet : Vom 16 . bis 18 . Juli wurden die Eisenbahnwerk¬
stätten , die Marmorbrüche in und bei Karibik , die Be¬
triebsanlagen der Otavibahn, insbesondere die Wohl¬
fahrtseinrichtungen für weiße und farbige Arbeiter und
die Merkstätten in Usakos besichtigt. Dr . Solf sprach
dem Direktor der Otavibahn Götz seine Anerkennung
aus . In Swakopmund fand ein feierlicher Bierabend
statt .

Die Kurverwaltung in Misdroh hat am 11 . d . M .
einen Kornblumentag zum Besten der National -Flug -
spende organisiert, der einen Reinertrag von 600 M .
ergeben hat . — Ein von der Kurkommission für Bad
Ems unter dem 14 . d . M. zu Gunsten der National -
Flugspende veranstaltetes Konzert hat einen Betrag von



264 M . erzielt . Es ist zu hoffen, daß das von den beiden
Kurverwaltungen gegebene Beispiel - auch alle anderen
deutjchen Badcverwaltungen zur Nacheiferung veranlaßt .

Auskanö.
* Die Erkrankung des Kaisers von Japan .

London . 20 . Juli . Das Reuter -Bureau meldet aus Tokio :
Die Krankheit des Kaisers von Japan brach am 14. Juli aus .
Am 18. Juli nachmittags verlor der Kaiser das Bewußtsein .
Die Krankheit ist als Typhus sestgestrllt .

Berlin , 81 . Juli . Die japanische Botschaft erhielt folgendes
Telegramm : Der Kaiser leidet seit dem 14. Juli an einer Ma¬
gen- und Darmkrankheit . Am ' 19. Juli trat eine leichte Stö - .
rung des Bewußtseins ein . An demselben Abend , stieg dsc
Temperatur auf 40% Grad , Puls 104 , Atem 38.

London, 21 . Juli . Nach einer Reutcrmeldung aus Toikio ist
das Befinden des Kaisers bis 6 Uhr abends unverändert . Der
Zustand des Kronprinzen , der die Windpocken hatte und sich
auf dem Wege der Genesung befand , nahm durch die Nachricht
von der Erkrankung deS Kaisers eine Wendung zum Schlim¬
meren .

Tokio» 21 . Juli . Nach einem Heute , mittag . ausgegebenen
Bulletin zeigt sich im Befinden des Kaisers eine Wendung zum
Schlimmere». Di« Temperatur betrug morgens 9 Uhr 39,3
Grad , der Puls , der unregelmäßig und schwächer war , 100, die
Atmung 30, . die Zunge ist trocken und die Jicberphgutasien
dauern an . Krämpfe und andere schwere Symptome haben sich
eingfttellt . '

Tokio , 21 . Juli . Infolge der Erkrankung des Kaisers von
Jopan wirb Fürst Katsura seine Reise durch Europa aufgcben .
und nach

'
Japan zurückkehren . Das letzte Bulletin zeigt keine

Verschlimmerung in dem Befinden des Kaisers .

* Die Aufklärungsfahrt iu die Dardanellen .
Rom, 20 » Juli . Die Agengia Stefani bestätigt, daß die ita -

inischen Torpedoboote gestern Nacht unbemerkt 20 Kilometer
in die Dardanellen eingefahren sind . Trotzdem die Torpedoboote
von zahlreichen Scheinwerfern entdeckt und voir den vielen
Forts an den beiden Ufern , sowie aus Gewehren und Maschi¬
nengewehren beschossen wurden , gingen sie doch weiter vor/Ms
sie festgestellt hatten , daß das feindliche Geschwader sich in einer
wirksamen Verteidigungsstellung , befand ' ünd durch eine ' Sperr - '
kette geschützl war . Sie entschlossen sich, darin erst zürückzü -
gehen, da sie feststellten,- daß es vollständig unmöglich sei , An¬
griffe ans die verankerten feindlichen Schiffe auszuführen .
Der Ruckzug ging in voller Ordnung vor sich Obschon sich die
Fahrt bei . dem sehr lebhaften Feuer aller Forts der Dardanel¬
len und der. Schiffe zu einer Fahrt auf Leben und Tod ge¬
staltete , gewann doch das italienische Geschwader das aegäische
Mett wieder, ohne , daß die feindlichen Torpedoboot' zerstörsr
auch nur wagten. sie zu verfolgen. Tank der maritimen mili¬
tärischen Geschicklichkeit und der getroffenen Maßnahmen und
infolge des mangelhaften Zielens in den Forts , verließen un¬
sere Torpedoboote vollkommen Unbeschädigt und ohne Ver¬
luste an Menschenleben die Dardanellen . - So konnte- die sehr
kühne Erkundung ausgeführt werden, die der königlichen Ma¬
ring zur -'Ehr« gereicht und eine Probe Larstellt von der de- -
wundernswerteN Fähigkeit Und Kühnheit des Kommandanten
sowie der Disziplin und Kaltblütigkeit der Besatzung.

Rom, 21 . Juli . „Vita " schreibt : Das italienische Torpedo-
bootsgeschwadervollbrachte mit dem Eindringen in die Darda¬
nellen

' dis geschichtliche Tat , die eine unvergleichliche Ehre der
italienischen Marine bleibe. Die gesamte Provinzpresse bringt
ähnliche/ Artikel » Dem „Messaggero" zufolge ist der Marine -
minister von allen , militärischen Behörden, Militär - undMa -
rineättachees und Botschaften beglückwünscht worden. Der Ma -
rineättachee der englischen Botschaft drückte seine hohe BewUst- '
derung für die Aktion der Torpedoboote aus , die er als eine
heldenmütige bezeichnete . Von allen Seiten gingen dem Ma¬
rineminister , aus Italien Glückwunschdepeschen zu .

Rom, 21 . Juli . Vizeadmiral Biale meldet mittels Funken¬
spruch von Bord des Linienschiffes „ Regina . Elena " vom 20.i
Juli : In der Mitternacht vom . 18. auf 19. Juli gelang es
einem . Geschwader, das aus den Hochseetorpcdobooten „Spica " ,
„ Ceutauro "

. „Astore"
, „ ClimeNe" und „Perseo " gebildet war ,

durch List in die Tardanellenmündung hineinzufahren . Das
Torbedoboot „ Astore"

, das am Ende des Geschwaders dampfte,wurde . bald entdeckt . Sofort eröffnten die Batterien
der beiden Küstenufer das Feuer auf das Schiff. Die Wachen ,die am Ufer zahlreich in geringer Ensernung ausgestellt wa¬
ren , gaben das Alarmsignal weiter . Die Torpedobootsflottille,
stets von ÜNMführ einem Dutzend Scheinwerfer beleuchtet , ver¬
folgt« kühn in enger Formation mit einer Geschwindigkeit von
21 Knoten ihren Weg und hielt sich sehr dicht an der europäi¬
schen Küste . Als ungefähr Kilidbahr erreicht war , wurde das
Feuer lebhafter . Das Torpedoboot „Spica "

, die Spitze der
Flottille bildend, rann gegen eine Stahltrosse . Nachdem es los-'
gekommen war , dampfte es weiter und stieß wiedernnr mit
einer Trosse zusammen , von der cs ebenfalls loskam, indem es
Volldampf setzte. Jenseits Kilidbahr und Tschanak war die
Wasserfläche durch Scheinwerfer von der .Küste und den türki¬
sche» Kriegsschiffen her vollständig hell beleuchtet. Vom Lapdeund den Schiffen aus wurden sie durch heftiges Artilleriefeuer
bestrichen . Die sich kreuzenden zahlreichen Lichtkegel und
Scheinwerfer machten es unmöglich» die türkischen Kriegsschiffe
zu erkennen oder auch mir eine annähernde Feststellung ihrer
Lage vorzunehmcn . Daher hielt cs der Kommandant Millo
für unnütz, einen Angriff zu unternehmen , der den Verlust der
meisten Torpedoboote zur Folge gehabt hätte . Da er sich weiter¬
sagte, daß die Erkundungsfahrt im übrigen vollständig geglückt
sei/gab er den Befehl zur Rückfahrt, die in Ruhe und Ord ^
nung vorgenommen wurde . Obgleich das Feuer der türkischenBatterien an Stärke zunahm , haben die italienischen Torpedo¬boote nur geringe Beschädigung erlitten .

Auslandsübersicht .
Bern , 20 . Juli . Die internationale Konferenz zur Revisiondes Übereinkommens über den Eisenbahnfrachtverkehr hatgestern in einer Schlußsitzung ihre Arbeiten glücklich zu Ende

gebracht .
Agram, 20. Juli . Der Staatsanwalt erhob gegen den Stu¬

denten Lukas Julies , d«r am 8. Juni den Banns Cuvaj zu er¬
morden versuchte und den an seiner Stelle im Automobil neben
denr Bonus sitzenden Banalrat Hervoics durch einen Revolver-
schuß tödlich verwundete, Anklage wegen Meuchelmord und ver¬
suchten gemeinen Mordes . Die Anklag« erstreckt sich ferner

gegen sechs Schüler verschiedener Mittelschulen wegen Mit¬
schuld an dem Meuchelmorde, da diese monatelang vor der Aus¬
führung der Tat Besprechungen über die Ermordung deV Ba¬
nns gepflogen haben . Auch sollen die Angeklagten ringrstanden
haben, daß sie die Ermordung verschiedener anderer Politischer
Persöutichkeiten geplant haben. Jukics gab zu, daß er bereits
ftüher beabsichtigte , den Bonus ztr ermorden , jedoch den Mut

. verlor , worauf er dann von dem Mitangeklagten Mitschüler
Horvat arg beschimpft und Feigling genannt wurde . Er sei in
Tränen ausgebrochcn und verübte wenige Tage danach das
Attentat .

Paris , 19. Juli . Marquis de Segonzac, der kürzlich von
einer im Auftrag des Marokkanischen Komitees unternommenen
Forschungsreise aus Fez zurückgekehrt ist, erklärte einem
Mitarbeiter des „Temps "

, daß die Entsendung von weiteren
Verstärkungen nach Marokko in Höhe von etwa 25 000 Mann
seiner Ansicht nach unerläßlich sei . Hiervon müssen 10 000 Mann
fiir die Durchführung der erforderlichen Maßnahmen in der
Gegend von'

Marrakesch und 10 000 Mann fiir die Besetzung
von Taza verwendet werden. Er halte es für seine Pflicht , die
öffentliche Meinung Frankreichs an den Gedanken zu gewöh¬
nen, daß eine neue Kraftanstrcngung natwendig sei, wenn der
unsicheren Stellung Frankreichs in Marokko ein Ende gemachtwerden solle. Jeder Franzose wünsche , daß die Durchführungdes marokanischen Protektorats eine möglichst . geringe Be¬
lastung der Streitkräfte des Mutterlandes bilde, aber die Lage"
Frankreichs ln Europa würde nur besser werden, wenn es
mittels eines sofortigen Opfers in Marokko deü Beginn einer
Periode der Sicherheit beschleunigen wollte.

Le Havre . 20 . Juli . Jux Lauf« ;des gestrigen Abends hätten
etwa 400 streikende eingeschriebene' Seeleute einen Zusammen¬
stoß mit der Polizei . Sie bewarfen diese mit Steinen uiid

. Flaschen, wobei mehrere Personen verletzt wurden . Eine Frau ,die ins Wasser geworfen wurde , konnte sich retten . Man be¬
fürchtet für heute neue Zwischenfälle und die Polizei hat ent¬
sprechende Maßnahmen ergriffen .

London , 19 . Juli . Die Lnftschifser-Liga von Großbritannien
hat «inen nationalen Aufruf zur Sammlung von einer
Million Schilling erlassen, die dazu beitragen soll, Groß¬britannien im"

Flugtvesen mit dem Ausland auf die gleiche
Höhe zu bringen . - . . . . - .

Lissabon , 20. Juli . In Evora ist eine Militärverschwörnng
gegen die Verfassung entdeckt worden. Die Anführer wurden
verhaftet . — In Vianna do Castello ist der Belagerungszu¬
stand aufgehoben worden.

Koottäntinopck» 20. Juli . Seit gestern entwickelt auch die
.. hiesige gehe,me Militärliga ihre Tätigkeit . Über die im Palais .
.
' unterbreiteten Forderungen , von denen die Proklamation des

Sultans , spricht , fehlen genaue Angaben, doch dürften die- Für -/
derungen mit den Bedingungen Kazi« Paschas , identisch sein ,welche gestern durch ftne geheime Proklamation in der Stadt
vttbreitet ' würden , und in denen /auch die Erhebung einer An¬
klage gegen das Kabinett He.kki Pascha gefordert wird . — Das
jungtürrische Komitee hat an seine/ Klubs ein Zirkular gerich¬
tet , in dcm .cS erklärt , daß es alle «Forderungen annehmemuL
fich nur einer Berufung . Kiamik Paschas eventuell mit Gewalt
widcrsctzen werde. — Die Divisionen von Brussa, Jsmid und
Biledschik sollen der geheiritttr Mikitärliga Treue geschworenbähen. . . . .

Grossberzogtum Waden.
; Karlsruhe , 22 . Juli .

'■* *- Maßnahmen infolge der Kutternot . Um einem als
Folge der letztjährigen Futternot drohenden Branntwein .
Mangel und damit einer weiteren Erhöhung des Brannt¬
weinpreises vorzubeugen , hat der Bundesrat schon vor
einiger Zeit genehmigt , daß / die landwirtschaftlichen
Brennereien ohne Hefenerzeugung im . Betriebsjahr
1911/12 an Stelle der von ihnen sonst verwendeten Roh .
stoffe ausnahmsweise Getreide verarbeiten dürfen , ohne
aus diesem Grunde die im Branntweiustenergesetz §8 33
und 39 vorgesehene Kontingentsverkürzung zu erleiden .
Da der 8 11 des Gesetzes betreffend „Beseitigung des
Branntweinkontingents vom 14 . Juni 1912 " für die nach
dem 30 . April 1912 zur Getreideverarbeitung übergehen-
den Brennereien eine weitere Benachteiligung (Kürzung
des Durchschnittsbrandes uni ein Viertel ) vorsieht, hat
der Bundesrat auf Grund der ihnr in dem erwähnten Pa¬
ragraphen erteilten gesetzlichen Ermächtigung jetzt ge¬
nehmigt , daß Brennereien , die zuvor andere Stoffe als
Getreide veratbeitet haben, in der Zeit vom 1 . Mai bis
30 . September d. I . aber Getreide verarbeiten , aus
diesem Grunde keine Kürzung des Durchschnittsbrandes
erfahren , falls sie in der Zeit der Getreideverarbeitung
ohne Hefenerzeugung betrieben werden .

Berkehrsbuch für Baden . Aus der großen Anzahl der in
den letzten Jahren erschienenen Reiseliteratur geht uns soeben
das „Verkehrsbuch für Baden " zu» Rach dem Geleitwort ist
dasselbe von Bürgermeister I . de Pcllegrini in Triberg ver¬
faßt und vom Badischen Landesverband zur Hebung des
Fremdenverkehrs in Karlsruhe herausgegeben worden. Der
beschreibende Teil des „Verkehrsbuchrs umfaßt in 10 Ab¬
schnitten alle Gebiete des Badner Landes ; etwa 200 einfarbige
Bilder und 16 Seiten Dreifarbendrucke unterstützen den text¬
lichen Inhalt auf das glücklichste. Außerdem sind dem ..Ver¬
kehrsbuch " Stadtpläne von Mannheim , Karlsruhe , Freiburg ,eine Reliefkarte von Freiiburg mit dem südlichen Schwarzwald
und eine große Karte des Großherzogtums Baden beigegeben.
In einem gediegenen Kalikoeinband und einem Umschlag des
bekannten Kunstmalers Dischler, ist das „ Verkehrsbuch" eine
Zierde in der modernen Reiseliteratur und wird sich sicherviele Freunde erwerben . Der Verkaufspreis ist weit unter
dem Selbstkostenpreis auf 1 Mark festgesetzt . Wir können
unfern Lesern die Anschaffung des Werkes, das auch im Buch¬
handel erhältlich ist, nur angelegentlichst errrpfehlen .

Heidelberg, 20 . Juli . Von einer aus Oberbürger¬
meister Dr . WilckenS, den Bürgermeistern Dr . Walz
und Wieland ! und den Stadträten Schäfer und Dr .
Kaufmann bestehenden Abordnung der städtischen Ver¬
waltung wurde gestern Herrn Geheimerat Professor Dr .
Krehl der wärmste Dank der Stadtgemeinde dafür über¬
mittelt , daß er den an ihn ergangenen Ruf nach München
abgelehnt hat.

Heidelberg , 20 . Juli Auf eine Anfrage des Stadtrats -
wegen des Standes der Projektkearbeitung für die
Neckarbrücke Schlierbach-Ziegelhausen hat die Großh

'
.

Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaus unterm 17«
d. Mts . erwidert , daß die Einzelbearbeitung der Plane
noch mehrere Monate in Anspruch nehmen werde . Die
Entwürfe würden nach Fertigstellung den Beteiligten
alsbald übermittelt werden und es werde im übrigen
die Oberdirektion die Arbeiten , in einer Weise zu för¬
dern suchen , daß der Ba » im Frühjahr 1913 in Angriff
genommen werden könne.

* Baden, 19. Juli . Mit dem heutigen Tage stellt sich die
Frequenz in dieser Saison bereits auf 40 036 Personen , was
gegenüber dem Vorjahre eine ansehnliche Erhöhung der
Frequenzziffer bedeutet. Täglich treffen zahlreiche Fremdeein und der Zugang wird sich noch umfangreicher Ende diesesMonats und im Monat August gestalten. Auch die Frequenz¬
ziffern der hiesigen Großh , Badeanstalten stellen sich in diesem
Jahre als günstig dar . So wurden bisher im Großh . Fried¬
richsbad 29 033 und im Kaiserin Augustabad 15 377 Bäder ab¬
gegeben , was gegenüber dem Vorjahre ein Mehr von 2000j
Bädern bedeutet und ein Beweis dafür ist, wie hoch die Heil¬
kraft unserer Thermen eingeschätzt wird . — Die Tallinie
unserer Merkur - Bergbahn ist nunmehr ftttiggesrellt , denn die
letzte Strecke, welche von Station Friedrichshöhe bis zur»Merkurwald führt , wurde bereits ' dem Verkehr übergeben. Laut
Beschluß des Stadlreis wird nunmehr im Merkurwald auch ft»
provisorisches Restaurant sWald -Cgfs) erstellt, welches in kur¬
zer Zeit eröffnet wird und dessen Betrieb Herrn Kurhaus -
Restaurateur Wilh . Pittack übertragen wurde . Die Bahn wird
besonders von Fremden stärk frequentiert und darf als eine
der schönsten Aussichtsbahnen bezeichnet werden. 1

B . Freiburg , 20 . Juli . Der Freiburger Münsterbau der-
ei« hielt diese Woche seine diesjährige Generalversamm -

'

lung . Aus dem Geschäftsbericht heben wir an erster
Stelle die Erwerbung eines Anwesens in der Burg -
straße hervor , da .die Beschaffung größerer Sammlungs -
räume sich als dringend notwendig ergab . Die Kaufkosten

- betrugen 150000 M . Der Vermögensstand bezifferte
- sich an, Schluß des Jahres 1911 aus 3 635 960 M . Darin
ist auch der aus den Beitragsleistungen der Mitglieder
angesammelte Fond niit 115 919 M . begriffen . Die Mit¬
gliederzahl beträgt 740, - es ist dies ein Rückgapg von 9/
Mitgliedern des Vorjahres . Die Bautätigkeit - in dev
Münsterpflege war eine reichhaltige , die der Bericht im
einzelnen aufzählt . Nach einer Kurzen Diskussion wurde

^ die Versammlung geschlossen , ' nachdem noch die Vot -
standswahlen beendet waren . I

Historischer Tageskalender für Karlsruhe ,
; : „ 22. Juli :.

, 1872 Badischtt Sängertag . '

AuS der Residenz
- Stadtgarteutheaier . Heute- Montag geht voraussichtlich zur»
ictzten Male in dieser Saison ,,Wiener Blut " in Szene . Me >
Hauptrollen liegen in den Händen der Damen : Conti, Fiebl -
ger und Schönbeck, den Herren : Ander, Lambexg, Richter, Ver¬
hetzen und Warbeck . „Alt -Wien " geht am Dienstag zum fünf¬ten Male über die Bühne . Ein Meisterwerk der alten Operette :
„Opernball " , erscheint am Mittwoch, zum ersten Male seit län¬
gerer Zeit wieder im Spielplan .

Weueste Wcrchrnchterr tttxö ‘gtefecjrctmme.
Kaiser Wilhelms Nordlandrrise .

Balestrand , 22 . Juli . Der Kaiser hielt gestern an Bor8
der „Hohenzollern " Gottesdienst ab . Nachmittags machte
der Kaiser eine Ausfahrt auf dem „Sleipner " .

München, 20 . Juli . Die österreichisch -ungarische» Kos
lonien in Bayern haben in den letzten drei Wochen 36 000
Kronen gesammelt als Stiftung zur Beschaffung eines
Flugzeuges für die österreichisch -ungarische Kriegsmarine .

St . Petersburg , 21 . Juli . Fürst Katsura , Baron Goto
mit Gefolge sind heute hier eingetroffen . Zur Be¬
grüßung waren unter anderm der japanische Botschafter
und ein Vertreter des Ministeriums des Äußeren er¬
schienen . ,

Konstantinopel , 22 . Juli . Die Albanesen sollen , Witz
der „Voss. Ztg . " in Berlin aus Ueskueb berichtet wird ,
bereits begonnen haben , ihre Streitkräfte in Bewegung
zu setzen. Die Aufständischen sind mit den modernsten
Waffen versehen und warten nur auf den Befehl der
nationalen Zentralleitung , um auf Mitrovitza zu mar¬
schieren und von dort per Bahn den Bormarsch auf Kon¬
stantinopel anzutretey . In der Ebene von Diakova sol¬
len 12 000 Mann unter dem Befehle Mahmud Zamids
stehen : sie warten nur auf den Befehl , sich zu den Bahn¬
stationen zu begeben . Die Zahl der Aufständischen ifl
Albanien wird auf 80 00V angegeben .

Konstantinopel , 22 . Juli . Ein Reskript über die Er¬
nennung von Ahmed Mukhtar zum Großwesir und von
Dschrmal Eddin zum Scheik ul Islam ist gestern bekannt
gegeben worden .

Wevschreöenes.
London, 20 . Juli . An der englischen Südostküste wird dev

untergegangene Ozeandampfer „Oceana " gesprengt. Das
Meer ist weithin blutrot gefärbt , da der Dampfer eine große
Weinladung an Bord hat . Die Fische sterben zu Tausenden .
Zahlreiche Touristen wohnen dem Schauspiel zu. Die Spren¬
gungen dürften vier Wochen wegen der starken Stahlwände i»
Anspruch nehmen.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G> Braunsche Hosbuchdruckerei in KarlSruh »,



Ze«tral - Han - els - Regifter für das Grotz- erzagtam Bade«.
Baden . W'467

Handelsregistereintrag Abt-
A, Bd . I .

O .
'
-Z. 18 ; Firma Ad»lf

Prandluer in Baden .
O .-Z .47 : FirmaAdolf Grabow

in Baden .
O .-Z54 : FirmaAloisSchnepf

in Baden .
O --Z . 78 : Firma Ferd. Zerr in

Baden .
O .-Z-91 : Firma Karl Schwan

in Baden.
O .-Z . 118 : Firma Gnstav

Häbler in Baden .
O .-Z . 121 : Firma Gnftav

Salzer in Baden -
O .-Z. 143 : Firma R. Jnng -

hans in Baden .
O .-Z .145 : Firma F - Hertwcck,

« . BrennersNachfolgerin Baden .
O.-Z . 149 : Firma Kölble &

Brnnotte in Baden .
O . -Z . 150 : Firma G . Steinte

in Baden.
Q .-Z . 199: , Firma Lonis

Kranth in Baden .
O.-Z : 257 : Firma Wilhelm

Th . Schmidt in Baden .
O .-Z . 268 : / Firma Albert

Oberst in Baden-
Band II : O -Z- 381 : Firma

Johann Aimetti , Baugeschäft
und Kunststeinfabrik in Baden-
Baden : die Firma wurde auf
Grund des § 4 HG . B . ge¬
löscht.

" 7..
Ferner Band I - O .-Z . 172 :

Firma Paul Wagner in Baden :
die Firma wurde auf Grund
des H 4 H. G . B - gelöscht, die
Prokura der Paul Wagner
Ehefrau , Josefine geb . Mayer
in Baden ist erloschen .

O .-Z. 208 : Firma I . Ban¬
mann in Baden : die Firma
wurde auf Grund des § 4
H . G.B . gelöscht, die Prokura
des Friseurs Josef Baumann
in Baden ist erloschen .

O -Z. 214 : Firma Karl
Damm Nachfolger , Lonis Schott
in Baden : die Firma wurde
auf Grund des 8 4 H . G . B.
gelöscht, die Prokura d« Lina
Schott in Baden ist erloschen .

O.-Z . 285 : Firma Nagel &
Menz in Baden : die Firma ,
wurde auf Grund des § 4
H-Ä .B . gelöscht, die Prokura
der Hofbüchsenmacher KM
Nagel Witwe . Karoline geb-
Batschari in Baden ist er¬
loschen.

Abt. B. Bd . I , O .-Z - 20 :
Christlicher Colportageoerrin

Gernsbach G . m . b. H. in
Gernsbach, Zweigniederlassungin Baden : der Geschäftsführer -
Freiherr Julius von Gem-
mingen in Baden ist durch
Tod ausgeschieden, an dessen
Stelle , wurde Emma Staiger ,
.edig , in Baden als Geschäfts¬
führer bestellt.

Baden, den 17. Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht.

« retten . W.490
Auf Grund von 8 142 des

Gesetzes über die freiw . Ge¬
richtsbarkeit wurden folgende
im Hündeksregister Abt. A
Bd. I eingetragenen Firmen
von Amts wegen gelöscht :

O . -Z. 2 Alb. Zipperer ,Breiten . O . -Z . 9 Josef Heffel-
bacher , Breiten . O . -Z . 16
Heinrich Gillardon , Breiten .

Breitem 14. Juli 1912.
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. 38 .516
Im Handelsregister A Bd.I O .-Z . 296 betr . die Firma

A. Sulzberger & Sohn in
Bruchsal wurde eingetragen :
Die Gesellschaft ist aufgelöst ;
die Firma ist erloschen .

Bruchsal, 16. Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Donaneschingen. W '444
Zum Handelsregister Abt. B.

„Motorwagengesellschaft Donau-
eschmgen G . m. b . H ." wurde ein»
getragen : Die Vertretungsbe -
sugnis der Liquidatoren Josef
Wehinger und Franz Honer
rst beendigt ; die Firma ist er¬
loschen.
Donaneschingen, 12 . Juli 1912.

Grotzh . Amtsgericht I .
Donaueschingen. W.491

Im Handelsregister Abt. A
D<md i O .-Z . 123 wurde ein¬
getragen : Firma Martin

Seih , Geisingen, Inhaber
Martin Scitz, Gastwirt in
Geisingen.

Donaueschingen,
den 19. Juli 1912 .

Grotzh . Amtsgericht I .

Durlach. W '468
Zum Handels -Reg. A wurde

« bei
©.*3 . 123 , Firma Joses« Wer, Durlach

O . -Z . 197 , Firma Konrad
Pohl« , Durlach

O .-Z. 118 , Firma W. Herdl -,
Seifensiederei , Weingarten ,

O .-Z. 124 , Firma « « lag des
Durlacher Wochenblatts , Adolf
Dups, Durlach ,

O .-Z. 220, Durlacher Handels-
druckereiAugustMatter » ,Durlach,

O .-Z . 214 . Karl Wagner , Lö¬
wenbrauerei , Durlach,
eingetragen : die Firma ist er¬
loschen.

Durlach . 13 . Juli 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

Freiburg . W.495
In das Handelsregister B,

Band II , Q .- .Z 27, wurde
eingetragen :

Zahnärztlich - technische Fa¬
brik und Legieranstalt von
Zahnarzt August Hauser » Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , mit Sitz in Jreiburg
i . B . betreffend.

Durch Beschluß der Gesell¬
schaft vom 2. Juli 1912 ist
der bisherige Gesellschafts-
Vertrag }« •.: vielen Bestim¬
mungen abgeändert und neu
gefaßt .

Der Gegenstand des Unter¬
nehmens lautet jetzt : Fabri¬
kation und Vertrieb von Neu¬
heiten jeder Art auf zahn¬

ärztlich-technischem Gebiet,
ferner Herstellung von Dia¬
mantsteinen , System Hauser ,
für jede eins hlägige Branche.

Das Stammkapital der Ge¬
sellschaft ist um 15 000 Mark
erhöht und beträgt jetzt 45 000
Mark .

Apotheker Hermann Berk¬
scher, Freiburg , ist als wei¬
terer Geschäftsführer mit dem
Rechte der Einzelvertretung
ernannt .

Veröffentlichungen her Ge¬
sellschaft erfolgen iw Deut¬
schen Reichsanzeiger. .

Freibürg , 8. Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . _ W.496
In das Handelsregister 8 ,

Band l , O .-Z. 53, wurde ein¬
getragen :

Alemanneuhaus zu Frei¬
burg i. B., Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Frei ,
bürg betr .

Das Stammkapital der Ge¬
sellschaft ist durch Gesellschaft

. terbeschlutz vom 6. Juli 1912
um 18 000 M . erhöht und be¬
trägt jetzt 45000 Mark.

Freiburg , 13. Juli 1912 .
Grotzh. Amtsgericht.

Freiburg . W.497
In das Handelsregister B,

Band H , O . -Z . 42, wurde
eingetragen : __

Oberrheinische Metallwa¬
renfabrik » Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung mit Sitz
in Freiburg i . B.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Fabrikation und
Vertrieb von Metallschmuck u.
metallischen Gebrauchswaren
sowie Abschluß aller auf Er¬
reichung dieses Zwecks des
Unternehmens direkt oder in¬
direkt gerichteten Geschäfts.Das Stammkapital der Ge¬
sellschaft beträgt 20 000 M.

Als Geschäftsführer sind
Karl Adolf Rappenecker , Tech- '
niker , Freiburg , Louis Pie -
ning , Kaufmann , Littenwei -
ler , bestellt.

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 11 . Juli 1912 festgestellt .

Jeder Geschäftsführer ver¬
tritt die Gesellschaft selbstän¬
dig und zeichnet darnach mit .
der Gesellschaftsfirma und
seiner Unterschrift.

Der Gesellschafter Karl
Adolf Rappenecker, Freiburg ,
hat in Anrechnung auf seine
Stammeinlage
a) vier Maschinen und Zu-

behörden zur Herstellung
von Aluminiumhaarna¬
deln usw. im Anschläge
von 6000 M .,d) drei deutsche Reichsge¬
brauchsmusterschutze auf

Äluminiumhaarnadeln ,
nämlich Nr . 457 936 ,
463 069 und 463 070 im
Anschläge von 4000 M.

als Sacheinlage in die Ge¬
sellschaft - eingebracht, wodurch
dessen Stammeinlage mit
10 000 M . geleistet ist.

Der Gesellschafter Louis
Piening , Littenweiler , hat in

Anrechnung auf seine
Stammeinlage einen deutsch .

Retchsgebrauchsmusterschutz
ouf Aluminiumhaarnadeln

Nr . 484 062 als Sacheinlage
im Werte von 2000 M . ein¬
gebracht, wodurch dessen
Stammeinlage in dieser Höhe
geleistet ist .

Freiburg , 13. Juli 1912.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . W.498
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band H , O .-Z . 154 : Firma

W. Kappus -Kramer , Frei¬
burg betr . Heinrich Gerhard ,
Kaufmann , Freiburg , ist in
das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter ein¬
getreten . Die offene Handels¬
gesellschaft hat am 1. Juli
1912 begonnen.

Band V, O . -Z. 242 : Firma
Eugen Moll, Freiburg . In¬
haber ist Eugen Moll, Kauf¬
mann , Freiburg . (Geschäfts¬
zweig: Viehgroßhandlung .)

Band V, O. -Z. 43 : Firma
Leiber u . Cie., Freiburg betr.
Albert Häßler , Freiburg , ist
als Prökurist bestellt .

Band V, O .-Z . 243 : Firma
Leo Model, Freiburg . In¬
haber ist Leo Mödel, Vieh¬
händler , Freiburg . (Geschäfts¬
zweig : Viehhandel.)

Band I , O.-Z. 369 : Firma
Mathias Niebel, vormals C.
O. Strunz » Freiburg betr.
Inhaberin der Firma ist jetzt
Mathias Niebel, Kaufmanns -
Witwe, Sophie geborene Ha-
berer, Freiburg . Diathias
Niebel jr . , Freiburg , ist als
Prokurist bestellt .

Band V, O . - Z . 244 : Firma
Süddeutsche Fechtzeugfabrik,
Max Lindemann , Freiburg .
Inhaber ist Max Lindemann,
Kaufmann , Freiburg . (Ge¬
schäftszweig: Fabrikation und
Vertrieb von Fechtzeugen u.
Studenten -Artikeln.)

Freiburg , 18. Juli 1912.
Großh . Amtsgericht.

■■■ '

Heidelberg. W.492
Zum Handelsregister Abt.

A Band II wurde eingetra¬
gen :

O .-Z . 214 : zur Firma »M.
& F . Liebhold" in Heidel¬
berg : Michael Liebhold und
Franz Liebhold, beide 'Ziga » '
reüfabrikanten in Heidelberg,
sind als persönlich hastende
Gesellschafter in die Gesell¬
schaft eingetreten.

O .-Z. 340 : zur Firma
„Jacob Friedrich Schweikert"
in Heidelberg: Das Geschäft
ist auf Hans Knobloch , Wein¬
händler in Heidelberg, über -
gegangen. Dieser führt es un¬
ter der Firma „Jacob Fried¬
rich Schweikert Rachf ." wei¬
ter . Der Übergang der im Be¬
triebe des Geschäfts begrün¬
deten Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe desselben durch
Hans Knobloch ausgeschlossen .

Heidelberg, 19 . Juli 1912.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. W .493
Zum Handelsregister Abt .

A Band II O . - Z . 371 z. Fir¬
ma „Carl Ruf Rachf . Oscar
Lang" in Heidelberg wurde
eingetragen : Inhaber der
Firma ist jetzt Emil Oster¬
setzer gen . Valdek, Großh.
Oberregisseur in Darmstadt .

Heidelberg, 17. Juli 1912.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe. W '472
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band I , O .-Z . 270, zur

Firma Rudolf Haas & Sohn,
Karlsruhe : Kaufmann Eduard
Haas , z. Zt . in Ettlingen , hat das
Geschäft auf Kfm . Carl Spener
in Karlsruhe übertragen , wel¬
cher dieses unter der bisherigen
Firma weiterführt . Die Pro¬
kura der Frau Margarete Haas
ist erloschen . Der Uebergang
der im Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen u .
Verbindlichkeiten ist bei der
UebernahmedesGeschäftsdurch
Carl Spener ausgeschloffcn .

Zu Band II , O .-Z . 106 , zur
Firma CF . Dürr , Karlsruhe :
Die Gesellschaft ist aufgelöst ;
der Gesellschafter Emil Dürr
alt ist aus dem Geschäft aus¬
getreten ; dieses wird von dem
bisherigen Gesellschafter Emil
Gustav August Dürr jr . als
Einzelkaufmaun unter der seit¬
herigen Firma weitergeführt.

Zu Band IV . O . - Z 278 ,
Firma und Sitz : Wnrteubrrgcr
& Haas, Karlsruhe . Persön¬
lich haftende Gesellschafter :
Anion Würtcnbcrger, Elektro¬

monteur , Bulach, u . Hermann
Haas , Elektriker, Karlsruhe -
Beiertheim . Offene Handels¬
gesellschaft . Die Gesellschaft
hat am 1 . Mai 1910 begonnen.
(Elektrotechnische Fabrik und
Reparaturwerk ).

Zu Band VI , O .-Z . 279.
8irma und Sitz : Hermann

iolff, Kaufmann , Karlsruhe .
Inhaber : Hermann Wolfs ,
Kaufmann , Karlsruhe . (Cafe
Bauer )

Zu Band IV . O .-Z . 280 '
Firma und Sitz Amerikanischer
Photographiesalon and Photo¬
graphische Handlung EulU
Schweigert , Karlsruhe . In¬
haber : Emil Schweigert, Kauf¬
mann , Pforzheim .

Karlsruhe , 17 - Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht B II .

Kehl. W '391
In das Handelsregister Abt.

A , Band I , O -Z - 116, Firma
Aug . Hader in Stadt -Kehlwurde
eingetragen : Die Firma ist
erloschen .

Kehl, den 12. Juli 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

Konstanz. W '410
Handelsregistereintrag A,

Band I , O . -Z . 119 . Firma
Jakob Sträuli in Kreuzlingen
mit Zweigniederlaffung in
Konstanz : Die Prokura des
Kaufmanns Josef Mors in
Zürich ist erloschen .

Konstanz , 13. Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. SB’411
Ins hiesige Handelsregister

Abt. B, Band I , wurde zu O --
Z . 3 (SalubratapetensabrikBasel,
Zweigniederlaffung i» Grenzach)
eingetragen : Dem Kaufmann
Hans Georg Oeri in Basel ist
Köllektivprokurä mit der Maß¬
gabe erteilt, daß derselbe ge¬
meinsam mit einem Vorstands -
mitgliede für die Gesellschaft
rechtsverbindlich zu zeichnen
berechtigt ist .

Lörrach; lyi 'Juki 1918.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . W '412
Zum Handels -Reg. B Bd . VI

O .-Z 13 Firma „Süddeutsche
Kraftfutter -Fabrik, Gesellschaftmit
beschränkterHaftung",Mannheim
Myrde heule , eingetragen : ' .

Die Prokura des Ignaz Aron
ist erloschen .

Mannheim , 4. Juli 1912.
Großh . Amtsgericht I.

Mannheim . W '413
Zum Handels -Reg. B . Bd. III

O -Z. 13 Firma „Bern« chemi¬
scher Fabriken in Mannheim" in
Mannheim wurde heute ein¬
getragen :

C . Adolf Clemni, Mannheim ,
ist als Prokurfft bestellt und
berechtigt , in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglieds oder
einem andern Prokuristen der
Gesellschaft diese zu vertreten
und deren Firma zu zeichnen.

Mannheim 4. Juli 1912.
Großh . Amtsgericht 1.

Mannheim . W '414
Zum Handels -Reg. B Bd . Hl

O .-Z . 10 Firma „Carl Spart «
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Mannheim , wurde heute
eingetragen :

Die Prokura des Gustav
Müller ist erloschen .

Mannheim , 3. Juli 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. W '415
Im Handelsregister A wurde

heute eingetragen :
1 . Bd . II . O .-Z . 46 : Firma

„E . Hochgesaud" Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft .
Ernst Philipp Hochgesand ist
gestorben; das Geschäft mit
Aktiven und Passiven und
samt der Firma aüs Emilie
Josephine Maria geb . Hochge¬
sand, Ehefrau des Karl
Friedrich, Kaufmann , Mainz ,
Karl Wilhelm Hochgesand,
Fabrikant , Mainz , u . Johann
Karl genannt Hans Hochge¬
sand, Kaufmann , Heidelberg,
übergegangen , die es in offe¬
ner Handelsgesellschaft weiter-
sühren . Die Gesellschaft hat
am 29- Januar 1912 begonnen .
Die Gesellschafter Emilie
Josephine Maria Friedrich geb.
Hochgesand und Karl Wilhelm
Hochgesand sind von der Ver¬
tretung der Gesellschaft und
Zeichnung der Firma aus¬
geschlossen.

2 . Bd . III , O --Z . 12Ü : Firma
,4 ?« « . von Horn" Mannheim .
Die Firma ist erloschen-

3 - Bd . IV . O .-Z . 82 : Firma
Hemimger 's Nachfolger "

Mannheim . Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom I . Juli1912 aufgelöst und in Liqui¬

dation getreten. Zu Liquida-
, toten sind die beiden Gesell¬

schafter Paul Thilo und Paul
Benfey bestellt , von denen
jeder für sich allein zu handeln
befugt ist.

4 . Bd. VI . O .-Z . 141 : Firma
„Gebrüder Hahn" , Mannheim .
Max Hahn ist gestorben ,
Arthur Hahn, Kaufmann ,
Mannheim , als persönlich
haftender Gesellschafterin die
Gesellschaft eingetreten.

5 . Bd. VII , O .-Z . 2 : Firma
„Carl « an« "

, Mannheim . Die
GesellschaftistdurchdenToddes
Johann Carl Bauer aufge¬
löst ; das Geschäft ist mit Ak¬
tiven und Passiven und samt
der Firma aus Philipp Hein¬
rich Bauer , Kaufmann , Mann -
beim, als alleiniger Inhaber
übergegangen.

6. Bd-VII , O .-Z . 50 : Firma
„Erste Mannheim « Hohtypen-
sabrik Sachs & C- ." , Mann¬
heim. Die Kommanditgesell¬
schaft ist aufgelöst, das Geschäft
mit Aktiven und Passiven und
samt der Firma

'
auf Joseph

Sachs Witwe, Helene geb.
Jmhoff , Mannheim , als allei¬
nige Inhaberin übergegangen.

7 . Bd- X , O .-Z . 56 : Firma
„Adolf Klein" , Mannheim . Die
Gesellschaft ist aufgelöst, das
Geschäft mit Aktiven und.
Passiven und samt der Firma
auf Bernhard Klein , Kauf¬
mann , Mannheim als alleiniger
Inhaber übergegangen.

8. Bd. X , O .-Z . 236 : Firma
„David Blüm jenwt" , Mann¬
heim. Der Niederlassungsort
der Firma ist nach Rheingön¬
heim verlegt.

9. Bd . XVI, O . -Z .90 : Finna
„Gnstav Müll« . Robert Kotzl-
löffel L Cie. Rachf.",Mannheim.
Inhaber ist : Gustav Müller ,
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: An- und Ver¬
kauf von Hütten - und Walz¬
werkprodukte» , sowie Altmate¬
rialien im Proprogeschäft.

Mannheim , 3 . Juli 1912.' Großh . Amtsgericht I .
'

Mannheim . W.416
Zum Handelsregister B

Band VI O .-Z . 26, Firma
„Robert Kohllössel & Cie. Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung ", - Mannheim , wurde
heute eingetragen : Durch Ge-
sellschafterbeschlutz vom 31:
Mai 1912 ist die Gesellschaft
per 1. Juli 1912 aufgelöst.

Die Gesellschaft wird durch
einen Liquidator vertreten .

Der bisherige Geschäftsfüh¬
rer ist Liquidator .

Mannheim , 3 . Juli 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . W.469
Zum Handelsregister L,

Band XI , O .-Z . 15 wurde
heute eingetragen : Firma

„Planken - Bangesellschaft mit
beschränkter Haftung ",

Mannheim E 7, 22.
Gegenstand des Unterneh¬

mens ist : Der Erwerb , die
Erbauung , sowie Verwertung
von Grundstücken und Häu¬
sern in Mannheim , insbeson¬
dere in d. Planken der Stadt
Mannheim .

Das Stammkapital beträgt
20 000 M . Geschäftsführer
sind : Adolf Allmaher, Kauf¬

mann , Mannheim , Otto
Braunschweig, Kaufmanns
Mannheim . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 23 . April 1912 festgestellt.
Die Gesellschaft bestellt einen
öder mehrere Geschäftsführer.
Sind mehrere Geschäftsfüh¬
rer ernannt , so ist jeder für
sich allein zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung d.
Firma berechtigt.

Veröffentlichungen erfolgenim Deutschen Reichsanzeiger.
Mannheim , 1. Juli 1912.

Großh . Amtsgericht I .
Mannheim . W .470

Zum Handelsregsster B,
Band XI , O. -Z. 1 , Firma
„Rheinische Brkkrtt-Berkaufs-
Gesellfchaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , wurde

heute eingetragen : Albert
Ibach ist als Geschäftsführer
der Gesellschaft ausgeschieden .
Emil Jnsanti , Kaufmann,Köln a. Rh . , ist als Geschäfts¬
führer der Gesellschaft bestellt.
Durch Gesellschafterbeschlußvom 14. Februar 1912 wurde
8 6 des Gesellschaftsvertragcs
aufgehoben.

Mannheim , 4 . Juli 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Meßkirch . W.452
Zum diesseitigen Handels¬

register Abt. A Band I wurde
eingetragen :

1 . Zu O . -Z. 53 : — Firma
Josef Kreuzer vormals Sperr
und Mohr, Megkirch — : Die
Firma ist erloschen .

2 . Zu O . -Z . 103 : Firma
August Schmidt, Jofef Kreu¬
zer Nachfolger , Meßkirch. In¬
haber der Firma ist : Kauf¬
mann August Schmidt in
Meßkirch . '

3. Zu O .-Z, 104 : Firma
Josef Kreuzer , Butterhand¬
lung in Meßkirch . Inhaber d.
Firma ist Kaufmann Joscf
Kreuzer in Meßkirch.

Meßkirch , 5 . Juli 1912,
Großh. Amtsgericht .

Ncckarbischofsheim . _ 22 .445
In das Handelsregister Abt.

A Band I wurde unter O .-
Z. 84 eingetragen : Firma
Josef Fehringer in Waibstadü
Inhaber : ■ Josef FehringeA
Fouragehändler in Waibsiadt .
Angegebener Geschäftszweigs
Fourage- und Kartoffelhand -
lung mit Häckselfabrik . ;

Rrckarbifchossheim
den 13. Juli 1912.

Großh. Amtsgericht .

Osfenbürg. W .3S2
Handelsregistereintrag A!

Bd . I O . -Z. 297 : I . Groflel -
finger und Cie. Offene Han -
delsgcsellschaft , Sitz in Offen¬
burg . Teilhaber '

(Inhaber )
Paul Keller, Bauunterneh¬
mer, Josef Saurer ^ Diplomin¬
genieur, Emil Ritter , Jr >ge»
nieür , alle in Offenburg . Je¬
der der Teilhaber ist berech¬
tigt, allein für die Gesellschaft
zu zeichnen, fie zu berechtige«
und zu verpflichten. Beginn
1. April 1912, Dauer unbe¬
stimmt» Zweck . der . offenen
Haudelsgesellschaft ist die
Übernahme u . Weiterführung
der von Paul Keller und Jo¬
sef Saurer seither als Gesell¬
schaft mit beschränkter Haft¬
barkeit betriebenen Bauun -
ternehmung I . Großelfinger
und Eie ., in. Osfenbürg mit .
Aktiven und Passiven.

O --Z. 270 : Firma Kinema -
togrophengesellschaft Babenla
Haas u . GöPper in Offenburg .
Max Göpper ist aus der Ge¬
sellschaft ausgetreten

' und
Kaufmann Rudolf Ämann ist
Pforzheim als persönlich haf¬
tender Gesellschafter in die
Gesellschaft eingetreten . Die
Firma lautet jetzt Kinema -
jographeugesellschaft Badenia ,
Haas u, Amann .

O . - Z . 20 : I . Groffelfinger
und Cie . in Offenburg . Gesell^
fchaft mit beschränkt . Haftung .
Die Gesellschaft ist seit 9. April
1912 ausgelöst und beendigk.
Die Liquidation ist erledigt
durch Umwandlung und Wei¬
terführung der Firma alS

eine offene Handelsgesell - ^
schaft, die alle Aktiven und
Passiven der seitherigen Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung übernommen hat .
Me Prokura des Kaufmann »
Ernst Lösch in Offenburg ist
erloschen.

Offenburg , 4. Juli 1912.
Großh. Amtsgericht.

Radolfzell. W .394
Zum Handelsregister B O .»

Z. 3, Maggi Ges. in. b. H. in
Singen (Zloeigniederlaffung
in Berlin ) ist eingetragen :
Dem Kaufmann Otto Stü -
ven in Berlin ist Gesamtpro¬
kura erteilt Er zeichnet die
Firma kollektiv mit einend
kollektiv zeichnenden Ge¬
schäftsführer, Geschäftsfüh¬
rer -Stellvertreter , Prokuri¬
sten oder Handlungsbevoll¬
mächtigten . W

Radolfzell. 11 . Juli 1912.
Großh. Amtsgericht .

Radolfzell. W .47S
Zum Handelsregister A O.->

Z . 93, Jakob Brugg « , Wein¬
handlung, Radolfzell, ist ein¬
getragen:

Die Firma ist unverändert !
unter Übernahme aller Aktiva
aus Theodor Wiedemann -
Weinhändler in Radolfzell »
mit Wirkung vom 1 . Jul »
1912 übergegangen. Die Pro¬
kura des letzteren ist erloschen̂

Radolfzell. 16. Jul » 1912.
Grotzh . Amisgerichb.



tzäckingen. SB .51T
Zu in Handelsregister B O .»

Z . l bczio . jetzt 17 , Mc ginne
Chemische Fairst GrieSheim-
Elektron , Werk Rheiniclben
j » Rade«. Aktiengesellschaft
(Hauptniederlassung und Sitz
per Gesellschaft ist Frankfurt
a . M ) betr . wurde eingeira -
gen :

Dem Chemiker Dr . Wil¬
helm Posth. dem Oberinge -
tiieur Jakob Dion und dem

Oberingcnieur Ernst Wist,
sämtlich in Griesheim a . M„
ist in der Weife Gesamtpro¬
kura erteilt , dost jeder dersel¬
ben berechtigt ist, die Gesell¬
schaft mit einem nicht zur
Einzclzeichnung berechtigten
Vorstondsmitgliede bezw . stell¬
vertretend . Borstandsmitglicde
oder mit einem Prokuristen
zu vertreten und die Firma
zu zeichnen .

Sückingen, 11 . Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht 1 .

Mkrlingen . W.393
Im Handelsregister Abt. A

wurde heute eingetragen :
Zu O .-Z . 62 betr . die Fir¬

ma „Martin Graf Wwe. in
Überlingen " : Jetziger Inhaber
ist Karl Martin Graf , Kauf¬
mann in Überlingen .

Zu O .-Z . 83 betr . die Firma
„Josef Berger in Markdorf " :
Die Firma ist geändert in
„Josef Berger , Manufaktur -
tvarengeschäft. Inhaber ist
Josef Berger Ehefrau Elise
geb . Grundier in Markdorf " .

Überlingen , 12 . Juli 1612 .
Grosth. Amtsgericht.

Billingen . W .419
Unter O .-Z . 276 des Han¬

delsregisters Abt . A wurde
eingetragen : Firma Karl
Kleiser Söhne in Vöhrenbach.

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft beginnt am
1 . August 1912 . Gesellschafter
sind : Karl Kleiser, Schreiner ,
und Eduard Kleiser, Schrei¬
ner , beide in Wbrenbach .

Billingen , 12. Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch. W.417
In das Handelsregister Abt.rA O .-Z . 10 — Brauerei

Krumm und Reiner , Aktien¬
gesellschaft , Waldkirch —

Kurde heute eingetragen : Die
Prokura des Kaufmanns
Heinrich Riestle ist erloschen .

Waldkirch, 15. Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Walbshut . 28 .471
In das Handelsregister A

Band I wurde eingetragen zu
O . -Z . 246 Firma Burger &
Niebling , Sitz in Waldshut :

Offene Handelsgesellschaft.
Gotthold Spohn , Kaufmann
ltn Salach , Oberamt Göppin¬
gen, Württemberg , ist in das
Geschäft als persönlich haf¬
tender Gesellschafter eingetrc -
ten . Die Gesellschaft hat am
1 . Juli 1912 begonnen. Jeder
Gesellschafter ist berechtigt,
allein die Gesellschaft zu ver¬
treten und für dieselbe zu
zeichnen .

Waldshut , 16. Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Walldürn . W.418
In das Handelsregister Abt.

Sr wurde zu O . -Z . 111 Firma
Adolf Fieger , Walldürn , ein¬
getragen : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der bisherige Ge¬
sellschafter Adolf Fieger jr . ist
alleiniger Inhaber der Fir¬ma .

Walldürn , 11 . Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Weinheim . W.466
Zum Handelsregister A Bd.I O . -Z . 321 zur Firma „Ju¬

lius Kittscherf Nachf ." ln
Weinheim wurde eingetra¬
gen : Ziegeleibesiher Friedrich
Winkel in Wcinhcim ist in
das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter cin-
getreten . Die nunmehr aus
den Ziegeleibesitzcrn Richard
und Friedrich Winkel be¬
stehende offene Handelsgesell¬
schaft hat am 6 . Juli 1612
begonnen und wird unter un¬
veränderter Firma fortgc-
führt .

Weinhei« . 17 . Juli 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Wertheim . W .446
In das Handelsregister Abt.

X Nr . W „Firma Bernhard
Bettart * , hier " wurde heute
eingetragen : Den». Bankbe¬
amten Johann Zembfch in
Wertheim ist Prokura erteilt .

Wertheim . S. Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Wertheim . W .494
In LaS Handelsregister B

zu O -Z . 2 wurde heute einge¬
tragen :

„Süddeutscher Einkaufsver¬
band für Kurz - , Weiß- und
Wollware», G . m . b . H. rnit
Sitz in Wertheim ." Nach bem
Beschlüsse der Gesellschafter
vom 20 . Juni 1913 soll das
Stammkapital von 20 000 M.
auf 24 000 M . erhöht werden;
diese Erhöhung har stattge-
fundcn , das Stammkapital
betragt jetzt 24 000 M . Durch
den Beschluß der Gesellschaf¬
ter vom 20 . Juni 1912 wur¬
den die Satzungen entspre¬
chend der Erhöhung des
Stammkapitals abgcändert .
Die Dauer des Verbandes ist
nicht mehr auf bestimmte Zeit
festgelegi-'

Wertheim, 13. Juli 1912.
Großh . Amtsgericht.

Wiesloch. 23 .618
Im Handelsregister A Bd.

I wurde unterm Heutigen das
Erlöschen folgender Firmen
von Amts wegen eingetragen :

Zu O .-Z . 168 Firma Josef
Keilbach in Malsch .

Zu O . - Z . 167 Firma Ernst
Riedinger in Malsch ,

Zu O . - Z . 9 Firma Johann
BrÜckmann in Rauenberg ,

Zu O .-Z . 229 Firma Jo¬
hann Dünkel in Walldorf,

Zu O .-Z . 149 Firma I .
Kempf in Walldorf,

Zu O .-Z . 243 Firma Stein -
mann & Vorfelder, Bauge¬
schäft in Walldorf ,

Zu O .-Z . 228 Firma Ph .
Jacob Treiber in Walldorf .

Zu O .-Z . 230 Firma Hein¬
rich Zimmermann in Wall¬
dorf,

Zu O .-Z . 141 Firma Franz
Achtstätter in Wiesloch ,

Zu O .-Z . 19 Firma Valen¬
tin Achtstätter in Wiesloch,

Zu O .-Z . 68 Firma Earl
Brever in Wiesloch ,

Zu O .-Z . 139 Firma Al¬
bert Dussel in Wiesloch ,

Zu O .-Z. 104 Firma F.
Ewert in Wiesloch ,

Zu O .-Z . 7 Firma Ludwig
Sauer in Wiesloch,_

Zu O .-Z . 194 Firma I .
Schneckektburger Nachfolger K.
Schwander in Wiesloch.

Wiesloch . 17. Juli 1912.
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsreglsker.
Donaueschingen. W.408

Zur Baugenoffenschaft Do¬
naueschingen - Allmendshofen
e. G . m. b. H. in Donaueschin¬
gen wurde heute eingetragen :
Albert Hunn ist aus d . Vor¬
stand ausgeschieden ; an sei¬
ner Stelle wurde Hafnermei¬
ster Max Huber in Donan -
eschingen als Vorstandsmit¬
glied gewählt.

Donaueschingen,
Len 12. Juli 1912.

Großh . Amtsgericht I .

Genoffenschaftsregister.
Wertheim . W .409

Zu O. -Z. 1 des Genoffen¬
schaftsregisters „Borschußver-
ei» Wertheim" e. G. m . u . H.
in Wertheim " wurde heute
eingetragen : In der Gene¬
ralversammlung vom 29.
Juni 1912 wurden die Statu¬
ten neu aufgestellt.

Wertheim , 11 . Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht. .

Bereinsregister .
Karlsruhe . 2B .487

In das Vereinsregister Bd.
IV O .-Z . 37 wurde heute die

„Technische Bereinigung
„Apollonia" Karlsruhe " ein¬
getragen .

Karlsruhe , 18 . Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht B . II .

MlizWWWM
mit der üblichen Vergütung
ist auf 16 . August d . I . zu
besetzen . Bewerber aus der
Zahl der AMvärter für den
mittleren Beamtendienst (Ak¬
tuare oder Inzipienten ) wol¬
len sich sofort melden. W.526

Mannheim , 17. Juli 1912.
Großh . Bezirksamt Abt . I .

6toöt0Mta=3|jMte
Karlsruhe,

Montag den 22 . Juli 1913

« Ml »
Operette in 3 Akten von

Johann Strauß .
Kaffeneröffnung l/,8 Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

■Äffe

* 43 *

' ^ Jt*.

Diese neue Zeitschrift wird vom Oktober 1912 an im

Verlag 6er S . krauatckea kokbuckärucksrel ln Karlsruhe L B,
erscheinen. „Jung -Baden " stellt sich wie der Bund , dessen Organ sie ist, die Aufgabe , den allge¬
mein geistigen Bedürfnissen der Heranwachsenden Jugend zu dienen und sie zu gesunden , geistig
regsamen und sittlich Willensstärken Männern und Frauen und zu tüchtigen Mitgliedern unseres
Volkes heranbilden zu helfen . Die gesamte inhaltliche Ausstattung wird diesem Ziel entsprechen :
neben Darbietungen patriotischer Dichtungen in Prosa und Poesie , Schildernugen des Lebens und
Wirkens hervorragender vaterländischer Persönlichkeiten und ansprechenden Belehrungen über Fragen
der Bürgerkunde wird der Leser mit dem Leben in der Natur , den Errungenschaften unserer Technik,
mit verschiedenen Gebieten des Wissens , den Forderungen der Gesundheitspflege usw. bekannt ge¬
macht. Er wird Anleitung finden zu stärkender, gesunder Körperausbildung durch Turnen , Spiel
und Sport , sowie reiche Anregung zu geselligen Veranstaltungen und zu bildender Selbstbetätigung .
Ferner wird die Zeitschrift sorgfältig ausgewählte Beiträge neuer und älterer Erzähler u. Dichter,
von Zeit zu Zeit gute Wiedergaben bildender Kunst, sowie Besprechungen guter jugendtümlicher
Literatur bringen . Jede Nummer wird mit einer Anzahl Abbildungen geschmückt sein.

Eine weitere Aufgabe sieht die Zeitschrift „ Jung -Baden " darin , als geistiger Mittelpunkt für
den Jungdeutschlandbund Baden zu dienen . Sie veröffentlicht sämtliche Mitteilungen des Vor»
standes und der Vertrauensmänner , sowie die Berichte der angeschlossenen Vereine , so daß sie
jedem bei der Arbeit des Bundes tätigen Mitgliede Möglichkeiten gibt zum Vergleichen und Aus¬
nutzen der Erfahrungen anderer, und ihn anregt zu allgemeinem Gedankenaustausch .

Die Zeitschrift „ Jung -Baden " ist das gegebene Organ , sich über die Jugendbewegung in
Baden fortlaufend gut zu unterrichten . Jeder , der sich für diese so notwendige und heilsame Be¬
wegung interessiert , wird das Erscheinen dieser neuen Zeitschrift freudig begrüßen . Der Bezugs¬
preis ist vierteljährlich 50 Pfg . (bei größeren Bezügen durch die Schulen unmittelbar vom Verlag
nur 40 Pfg .). MT

* Probenummern sind schon jetzt bei jeder Buchhandlung und direkt beim
Verlag kostenfrei erhältlich. Ö0.V
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